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Kalendarium
Vor 20 Jahren:

Ein Eupener Pfarrer in der 
Eifel

Am Dienstag, dem 13. Januar 1998 
verstarb im Katharinenstift in As-
tenet Pastor Hermann-Josef Schu-

macher an den Folgen eines Herzinfarkts. 
Ein halbes Jahr vorher hatte er dort im 
Kreise seiner Mitbewohner des Alten-
heims und zahlreicher Gäste das Eiser-
ne Priesterjubiläum feiern können. Den 
größten Teil seiner Laufbahn als Lehrer 
und Geistlicher hatte er in den südlichen 
Gemeinden der DG verbracht.

Hermann-Josef Schumacher wur-
de am 12.4.1906 in Eupen-Nispert 
geboren. Das Abitur machte er am 

Collège Patronné in Eupen. Sein Studium 
der Philosophie in Löwen schloss er mit 
einem Doktortitel der Thomistischen Phi-
losophie ab. Vier weitere Studienjahre in 
Theologie folgten am Seminar in Lüttich. 
In der dortigen Kathedrale empfing er 
am 3.9.1932 die Priesterweihe. In den drei 
folgenden Jahren unterrichtete er am Leh-
rerseminar in Theux. Dann lehrte er am 
Bischöflichen Institut in St.Vith, bis diese 
Schule nach dem Einmarsch deutscher 
Truppen 1940 geschlossen wurde.

Nachdem er einige Wochen die 
Pfarre Wirtzfeld verwaltet hatte, 
wurde ihm ab September 1940 die 

Pfarre Schönberg anvertraut, wo er sich 
nicht nur als Pfarrer, sondern auch als 
Kirchenmusiker verdient machte. Nach 
dem Krieg half er tatkräftig beim Bau der 
Schönberger Notkirche (heutiges Pfarr-
heim) mit. 1950 wurde ihm ein neuer Wir-
kungskreis in der Pfarre Amel zugeteilt. 
Zwanzig Jahre später musste er wiederum 
die Koffer packen und das Priesteramt in 
Oudler übernehmen. Als sein gesundheit-
licher Zustand ihm nicht mehr erlaubte, 
den Pfarrdienst zu versehen, nahm er am 
1. Juli 1996 schweren Herzens Abschied 
von der Eifel, wo er mehr als sechs Jahr-
zehnte seines Lebens verbracht hatte.

Pfarrer Schumacher galt als konser-
vativer und linientreuer Priester, 
der sich mit Neuerungen in der 

Gestaltung des Gottesdienstes nicht an-
freunden konnte. Freude bereitete ihm in 
seiner Freizeit und in seiner kurzen Zeit 
des Ruhestands das Reparieren alter Uh-
ren. Seine größte „weltliche“ Leidenschaft 
waren jedoch alte Fahrzeuge, insbesonde-
re amerikanischer Bauart, über die er sich 
gerne und ausführlich mit seinen Besu-
chern unterhielt.

Karin Heinrichs
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